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Einleitung

A	 Thesen und Methode

Unterliegt illegales Vermögen dem strafrechtlichen Vermögensschutz? Die 
Beantwortung dieser Frage ist seit Jahren in der Strafrechtswissenschaft um-
stritten und führt zu einer Vielzahl an Meinungen.1 Stärken und Schwächen 
der in der Literatur vertretenen Ansichten sind bis heute Gegenstand einer 
andauernden wissenschaftlichen Diskussion.2 Dennoch fehlt es an einer um-
fassenden Untersuchung der höchstrichterlichen Rechtsprechungspraxis, 
diese Lücke soll die vorliegende Arbeit füllen. 

Ausgangspunkt ist die sogenannte „Grundsatzentscheidung“ des Reichs-
gerichtes, nach der das Vermögen einer Person unter allen Umständen straf-
rechtlichen Schutz genießt und Vermögen als „die Summe der geldwerten 
Güter einer Person“ definiert.3 Diese Aussagen werden dahingehend inter-
pretiert, dass alle Güter, die einen Geldwert haben, auch strafrechtlich zu 
schützen sind, unabhängig davon, ob die geldwerten Güter aus einem illega-
len Rechtsgeschäft stammen oder für ein solches Geschäft eingesetzt wurden. 
Der Geldwert eines Gutes bestimmt sich allein nach wirtschaftlichen Krite-

1	 Vgl. nur Binding, StrafR BT 1, S. 238 ff., 240 und 341 ff.; Bockelmann, in: FS Kohlrausch, 
226 ff.; Bruns, Die Befreiung des Strafrechts, S. 227; ders., in: FS Mezger, 335 ff.; Cramer, 
Vermögensbegriff; ders. JuS 1966, 472; Eisele, StrafR BT II, Rn. 605 ff.; Foth, GA 1966, 33, 
39 f.; Gallas, in: FS Eb. Schmidt, S. 401 ff.; Gerland, Deutsches Reichstrafrecht, S.505 f.; 
Hefendehl, in: MüKo StGB, § 263 Rn. 474 ff.; Hirschberg, Vermögensbegriff, S. 327, 329; 
Hoyer, in: SK StGB, § 263 Rn. 88 ff.; Hillenkamp, in: FS Achenbach, 189, 193 ff.; Merkel, 
Die Lehre vom strafbaren Betruge, 101; Otto, Vermögensschutz, S. 33 ff.; Perron, in: S/S 
StGB, § 263 Rn. 78b ff.; Rengier, StrafR BT I, § 13 Rn. 138 ff.; Saliger, in: M/R StGB, § 263 
Rn. 149 ff.; Satzger, in: S/S/W StGB, § 263 Rn. 145 ff.; Wessels/Hillenkamp/Schuhr, StrafR 
BT 2, § 13 Rn. 558 ff.; Zieschang, in: FS Hirsch, 831, 837 f.

2	 Vgl. aus jüngster Zeit, Puppe, in: FS Fischer, 464. 

3	 RG, Beschl. v. 14. 12. 1910 – 1214/10, RGSt 44, 230, 232 f.
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rien, sodass dies als ein rein „wirtschaftlicher Vermögensbegriff“ verstanden 
werden kann.4 Die vorliegende Arbeit kommt zu dem Ergebnis, dass der 
BGH an den Grundsätzen des Reichsgerichtes mit Einschränkungen fest-
hält. 

Zur Auswertung werden die höchstrichterlichen Entscheidungen in drei 
Fallgruppen eingeteilt, denen jeweils ein eigenes Kapitel gewidmet ist. Die 
Fallgruppen basieren auf einem dogmatischen Ansatz. Die erste Fallgrup-
pe umfasst Entscheidungen, die sich mit dem strafrechtlichen Vermögens-
schutz von Eigentums- und Besitzpositionen an Sachen, die illegal beschafft 
oder zu illegalen Zwecken eingesetzt wurden, auseinandersetzen. Die zweite 
Gruppe beinhaltet den strafrechtlichen Vermögensschutz von (nichtigen) 
Ansprüchen, die aus einem illegalen Rechtsgeschäft stammen. In der dritten 
Fallgruppe wird der strafrechtliche Vermögensschutz der zu illegalen Zwe-
cken erbrachten Arbeitskraft behandelt. 

Zur besseren Verständlichkeit haben für die Darstellung der jeweiligen 
Sachverhalte die handelnden Personen stets die gleiche Bezeichnung. Der-
jenige,5 der zur Herausgabe einer vermögenswerten Sache oder zur Erbrin-
gung einer vermögenswerten Leistung durch Nötigung oder Täuschung 
veranlasst oder dem die Vermögensposition weggenommen wurde, wird als 

„Leistender“ (L) bezeichnet. Derjenige, der diese Vermögensposition ent-
gegennahm, als „Leistungsempfänger“ (E). 

In den ersten beiden Fallgruppen werden „Stufen“ gebildet. Die erste 
Stufe umfasst Fälle, in denen der Leistungsempfänger den Leistenden dazu 
veranlasst, einen Vermögensbestandteil täuschungs- oder nötigungsbe-
dingt herauszugeben oder der Leistungsempfänger ihm diesen wegnimmt. 
Holt sich der Leistende diese Vermögensposition anschließend mittels 

4	 Vgl. ausf. unten, 1. Kapitel AI2.

5	 In dieser Arbeit wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit das generische Maskulinum 
verwendet. Weibliche und anderweitige Geschlechteridentitäten werden dabei ausdrück-
lich mitgemeint, soweit es für die Aussage erforderlich ist.
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Täuschung, Nötigung oder Wegnahme zurück, wird dies im Rahmen der 
2. Stufe behandelt. Durch die Tat auf erster Stufe können zivilrechtliche He-
rausgabe- oder Wertersatzansprüche entstehen, die der Absicht der rechts-
widrigen Bereicherung der Tat auf zweiter Stufe entgegenstehen. Eine Un-
terteilung nach Stufen scheidet für die dritte Fallgruppe aus. Arbeitskraft 
kann zwar täuschungsbedingt oder aufgrund von Zwang erbracht, jedoch 
nicht zurückgeholt werden. Die Unterteilung in Fallgruppen und Stufen er-
möglicht einen neuen Blickwinkel auf die Problematik zu werfen und genau 
nach den einzelnen wirtschaftlichen Gütern im Zusammenhang mit den 
verschiedenen vorangeschrittenen Leistungsverhältnissen zu unterscheiden.
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